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Ol iver Westpha l und Horst Göhl ich ,  Berl i n  

Sehendes Sprühgerät 
Vierjährige Erfahrungen mit der sensorisch beei nflussten Applikation 
und Ergebnisse im Wein- und Obstbau 

E i n  handelsübl iches Gebläsesprühgerät 
wurde mit Sensoren, Düsenscha ltventi len 
sowie einem Prozessrechner ausgestat­
tet. ln Abhängigkeit der zu behandel nden 
Kultur wurden Düsen abgeschaltet. ln 
vergleichenden Untersuchungen konnten 
damit im Wein- und Obstbau Einsparun­
gen von 25 % bis 70 % (Junganlagen) 
sowie drastische Reduzierungen der 
Umweltbelastung in der Abdrift um 60 % 
und im Bodenbelag um 70 % nachgewie­
sen werden. Im Vergleich m it konventio­
nel l  behandelten Anlagen konnten keine 
biologischen Wi rksamkeitseinbußen 
festgestellt werden. Zusätzl ich positiv 
auffal lend waren die gleichbleibend gute 
Handhabung der veränderten Geräte 
sowie die spürbare Fahrerentlastung 
durch automatisches An- oder Abschalten 
an den Reihengrenzen. 

Im modernen Wein- und Obstbau wer­
den Pflanzenschutzmittel typischerwei­

se mit Gebläsesprühgeräten a usge­
bracht. Von deren Gebläse wird e in  zum 
Pflanzenbestand h i n  orientierter Luft­
strom erzeugt, der den Tropfentransport 
von den Pflanzenschutzd üsen zu den 
Zie lflächen unterstützt. Aus der Vielfalt 
der bisher bekannten Bauformen von Ge­
bläsesprühgeräten hat sich noch keine 
Standardversion hera uskrista l l isiert So 
reicht das Spektrum der Gebläsetypen 
vom unveränderten Axia lgebläse mit star­
kem Gebläsed ra l le influss über Axialge­
bläse m it Querstromaufsatz bis h i n  zu i n  
versch iedenen Höhen wirkenden hori­
zontal orientierten e inzelnen Luftströmen.  
Trotz d ieser Gerätevie lfa lt kann  jedoch d ie 
resultierende Behand lungsfläche stets. 
a ls e ine langgezogene Ebene defin iert 
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werden. Die Grenzen d ieses Bandes wer­
den durch d ie Kulturhöhe und d ie  Rei­
hen länge vorgegeben .  Proj iziert man die 
horizonta len Schattenflächen von Bäu­
men oder Reben in d iese Ebene, so erhält 
man mehr oder wen iger ,.schattenfreie" ­
a lso zielobjektfreie - Bereiche im Be­
handlungsband . Die Häufigkeit der so be­
zeichneten Feh lste l len bestimmt wesent­
l ich d ie Verlustpotentiale von Abd rift und 
Bodensed imentation .  i n  Konsequenz 
muss zur Verringerung der U mweltbela­
stungen eine M i n im ierung d ieser Poten­
tiale bereits i n  i h rer  Entsteh ung ange­
strebt werden .  D ies bedeutet e ine 
selektive U nterbrech ung des Appl ika­
tionsprozesses in  Abhängigkeit der  Feh l ­
ste l len .  Da das Auftreten solcher Feh lstel­
len zusätzl ich stark von der Kulturhöhen­
zone abhä ngt, ist eine Zerte i lung des 
gesamten Behand lungsba ndes in e inzel­
ne Behand lu ngsbä nder verschiedener 
Höhen s innvol l .  

Sensorisch gesteuertes Scha lten 
von Düsen 

An einem marktübl ichen Pflanzenschutz­
gerät wurden optisch wirkende Sensoren 
zur Anwesenheitsprüfung von Zielflächen 
a ngebaut. Es wurden je Geräteseite fünf 
Sensoren in  verschiedenen Höhenzonen 
angebracht ( Bild 1 ) .  Jeder Sensor und 
damit a uch jede Höhenzone ist dem 
Höhenwirkbereich von e iner oder mehre­
ren Düsen d i rekt zugeord net. Ein hoch­
a uflösender Wegsensor erm ittelt d ie 
tatsäch l ich zurückgelegte Strecke. Über 
einen M ikrocontrol ler werden d ie Sensor­
signale aus den Höhenzonen mit den 
Wegstreckensignalen dera rt kom bin iert, 
dass den e inzelnen Düsen vorgeschaltete 

Bild 1 :  Weinbauversuchsgerät mit vorn 
angebrachten Sensoren 

Fig. 1 :  Viticultural experimental implement 
with front-mounted sensors 

Magnetventi le angesteuert werden kön­
nen .  Der programmierte Algorithmus 
berücksichtigt a uch  systemimmanente 
Parameter wie Abstand Sensor zu Düse, 
D üsenstrah lbreite, Strah laufbauzeit, 
Tropfentransportzeit u n d  d ie  Magnetven­
ti lscha ltzeiten ( Bild 2).  Darüber h inaus 
berechnet und berücksichtigt der M ikro­
contro l ler a us d iesen G rößen d ie G renze, 
wann e ine  Düsena bscha ltung noch s inn­
vol l  ist (m in imale s innvo l le  Lückengröße) .  

Ergebnisse im  Weinbau 

ln Zusammenarbeit m it der  Forschungs­
ansta lt für Weinba u-,  Ga rten bau- ,  Geträn­
ketechnologie u nd Landespflege Geisen­
heim sind in  zwei Versuchsjahren Ein­
sparungsu ntersuchungen sowie Abd rift­
und Bodensed imentationsversuche 
durchgeführt worden .  ln Abhängigkeit 
vom Entwick lu ngsstad i um kon nten Ge­
samte inspa rungen von 30 % bis 45 %,  
bei J u ngan lagen bis 70 % ,  erzielt werden . 
Die i n  den Schwebetei lchen gemessene 
Abd riftred uzierung lag bei m indestens 
50 %, teilweise soga r darüber ( Bild 3). 
Die gemessene Bodensed imentation ne-
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Bild 2: Funktionsprinzip zur sensorgesteuerten Applikation 

Fig. 2: Functional diagram of sensor controlled application 
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Bild 3: Abdriftreduzie­
rung der Schwebeteil­
chen in Abhängigkeit 
von der Höhe 

Schwebeteilchenanteil I Suspended Particles [%] 

Fig. 3: Drift reduction 
of floating partie/es, 
depending on height 

EJ Normales Sprühen 
Normal Spraying 

!:lll Sensorgesteuertes Sprühen 
Sensor Controlled Spraying 

Bild 4: Bodensedi­
mentverringerung in 
Abhängigkeit von der 
Entfernung zur Be­
handlungsfläche 
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Fig. 4: Reduction of 
sedimenting on soil, 
depending on distance 
from target area 

Abstand von der Behandlungsfläche [m] 
Distance from Application Field [m] 

ben der Beha nd lungsfläche verr ingerte 
sich auf die Hä lfte und wen iger ( Bild 4). 
B iologische Wirksam keitsüberprüfungen 
ergaben keine geringere Wi rksamkeit ge­
gen über der Vergleichsan Iage. Die Hand­
habbarkeit des Gerätes wurde von den 
Fah rern als unverändert gut beurteilt. 

Ergebnisse im Obstbau 

l n  Kooperation mit der Landesanstalt für 
Pflanzen bau und Pflanzenschutz Ma inz 
wurden i n  zwei Versuchsjahren ebenfa l ls 
Ei nsparungsversuche, Abd rittversuche 
und Versuche zur biologischen Wi rksam­
keit du rchgefü hrt. Zuvor wurde experi­
mentel l  der Wirkbereich von Einzeldüsen 
des verwendeten Pflanzenschutzgerätes 
festgelegt. Dies war wegen der wesentl ich 
größeren Entfernungen zwischen Sprüh­
gerät und Zielfläche im Obstbau gegen­
ü ber dem Weinbau  erforder l ich gewesen .  
Es konnten Einsparungen im M ittel ü be r  
e i ne  Vegetationsperiode von 25 % ,  bei 
J u ngan lagen bis 50 % erzielt werden .  Die 
Abd riftm inderung betrug zwischen 30 % 
und 60 % und war in a l len Fällen über­
proportiona l zur Einsparungsquote. Die 
biologische Wirkung wurde m it n icht sys­
temisch wi rkendEm M itteln  in Vergleichs­
versuchen überprüft. Wirku ngseinbußen 
kon nten n icht festgestel lt werden .  Auch 
h ier  wurde d ie Handhabbarkeit des Gerä­
tes von den Fahrern mit unverändert gut 
beurteilt. Weitere Versuchsergebn isse 
werden im Herbst 1998 aus der Obst­
bauversuchsansta lt Jork erwartet. Erste 
Ergebnisse zeigen jedoch die gleichen 
Tendenzen.  

Schlußfolgerung 

M it H i lfe der sensorisch beeinflussten Ap-
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plikation können Pflanzenschutzm ittel i n  
n icht unerhebl ichen Mengen bei gleich­
bleibend guter biologischer Wirkung e in­
gespart werden.  Dies senkt zum einen d ie 
Kosten für Pflanzenschutzmaßnahmen 
und steigert zum anderen  d ie Sch lagkraft 
bei zeitkritischen Einsatzfä l len .  Die Um­
weltbelastung wird ebenfa l ls deutl ich ver­
r ingert. Zusätzl ich ist keine Beeinträchti­
gung in der Handhabbarkeit der Geräte, 
wie es bei Recyclinggeräten der Fal l  ist, 
zu erwarten .  Im Gegentei l  dazu bewirkt 
eine Entlastung der Fahrer vom präzisen 
An- und Abscha lten bei Wendevorgä ngen 
und eine nahezu a utomatische Gerätean­
passung an  die Ku lturhöhe eher eine 
größere Akzeptanz d ieser Techn ik  in der 
Praxis. Die Mehrkosten zur Ausrüstung 
mit d iesem System kön nen in  überschau­
baren Zeiträumen d u rch  d ie M itte le in­
sparungen erwirtschaftet werden.  Dem­
zufolge ist ein zunehmender Einsatz d ie­
ser Techn i k  zu erwarten und im S inne der 
U mwelt wünschenswert. 
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Verzeichnis der Spritz- und Sprühgeräte für 
Raumkulturen 
Bezug d u rch den Sa phir Verlag, G utsstr. 15 ,  
38551 R ibbesbüttel, Tel :  (0 53 74) 65 76 ,  Fax: 
(0 53 74) 65 77; 5 DM 
Die Biologische B undesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft ( B BA) hat jetzt e in  Verzeichnis 
al ler Spritz- und Sprühgeräte für  Raumkulturen 
veröffentlicht, d ie auf dem deutschen M arkt 
erhältlich sind. 84 Geräte werden kurz mit den 
wichtigsten technischen Daten beschrieben und 
a bgebildet. 36 Firmen sind zur Zeit im G eschäft. 
Bei den aufgeführten Gerätetypen handelt es 
sich um diejenigen, für die seit dem l nkrafttre­
ten des Erklärungsverfah rens für  Pflanzen­
schutzgeräte am 1. Ju l i  1988 bei der B iologi­
schen Bundesanstalt eine Erklärung abgegeben 
wurde, mit der der Herstel ler versichert, daß 
diese Geräte gesetzliche Anforderungen einhal­
ten. 

Dieseltreibstoff aus Pflanzenölgemischen 
Von Manfred R inaldi ,  Edwin Stadler, lsidor 
Sch iess und Hans W. Jäckle. FAT-Bericht Nr. 
502. Vertrieb: FAT-Bibliothek, C H -8356 Tänikon, 
Tel . :  +05 23 68 3 1  31, Fax: +05 23 65 1 1  90; 
1997, 16 S . ,  19 Abb. , 4 Tab., Preis a uf Anfrage 
Treibstoffe a us Pflanzenölen, insbesondere aus 
Rapsöl , sind seit einigen Jahren e ine Alternative 
zu Diesel. Dies gilt vor a l lem für mit Methanol 
u.mgeestertes Rapsöl , bekan nt als BiodieseL Die 
U mesterung ist indes mit hohen Kosten verbun­
den. 
Als Alternative entwickelten die FAT Tän ikon 
u nd die EMPA Dübendorf e in  Trei bstoffgemisch 
von Rapsöl und petrachemischen Komponen­
ten. Ein solcher Treibstoff könnte bi l l ig und 
kleingewerblich hergestellt werden.  Die Resu lta­
te der ersten erfolgreichen Prüfstandversuche 
enthält der neue FAT-Bericht N r. 502. 

Das Informationssystem der deutschen Wirtschaft 
" Das große Einkaufs 1x1  der Deutschen Wirt­
schaft 1997" , drei Bände 185 D M ,  als CD 
"EuropeBusiness" (CD-ROM-Buch 68 DM und 
" liefern & leisten" 795 DM (alle Preise zzgl. 
MWSt.) erhältl ich im gutsortierten B uchhandel 
oder bei m  Deutschen Adreßbuch-Verlag, 
Arheilger Weg 17, 64380 Roßdorf, Tel . :  (0 6 1  
54) 6 9  95 00, Fax: ( 0  6 1  54) 6 9 9  54 
90, e-ma i l :  einkaufs1x1@t-onl ine.de 
" Das große Einkaufs 1x1  der Deutschen Wirt­
schaft" enthält in drei Bänden die Adressen von 
220000 U nternehmen aus  I nd ustrie, Groß- und 
Außenhandel u nd dem Dienstleistungsbereich. 
Durch sein einzigartiges farbiges Such- und 
Leitsystem bietet es den größtmögl ichen Such­
komfort nach B ranchen oder speziellen Pro­
duktbegriffen. Bei der präzisen Suche nach dem 
Firmennamen, Behörden, Stadtverwaltungen, 
Gemeinden und weiteren Wirtschafts-I nfos 
helfen d ie  beiden Bände " Deutsche Wirtschafts­
Standorte" und das " Deutsche Firmen-Alpha­
bet". Dieser Band enthä lt alle lauffähigen 
deutschen I nternetad ressen in  einer Übersicht! 
Der Band Branchen/Produ kte ist gleichzeitig die 
Ausgangsbasis für die "E inkaufs 1x1  "-CD­
" EuropeBusiness" :  so dargestel lt  wie im Buch, 
findet man hier neben den deutschen U nter­
nehmen weitere 1 10000 Firmen aus Österreich 
und der Schweiz. 
Wem es schwerpunktmäßig um eigenes direct 
marketing geht, sollte auf die Einkaufs 1x1-CD 
" l iefern & leisten" zurückgreifen. M it ihr kann 
man un begrenzt Daten exportieren und diese 
für mai l ings verwenden. 
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